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ger Gegenstände,die er in seinemLaden zu verkaufenhat
Lampen,Krüge,Eimer,Badewannenrc.

Zu Nr. 71. NotwendigkeitdesGärtners in einerStadt.
L esen: Die Gärtnerei(von Ilse Frapan). BekannteBlumen!

Zu Nr. 72. Was ichin einemMetzgerladen sah und
hörte. Warum esMetzgergebenmuß. BekannteMetzger.Wo
siewohnen. Zeichnenihrer Handwerksgeräte:Messer,Hackklotz,
Wage,Würsterc.

Zu Nr. 73. Warum wir ohne den Bäcker nicht leben
können.BekannteBäcker. Wo siewohnen. Zeichnen:Brezel,
Formkuchen.

Zu Nr. 74. Wichtigkeitdes Schuhmachers. Lese¬
stücke: Schuster Jobst und die Wichtelmännchen(Grimm).
Schneiderund Schuhmacher(Nacke).Die Schuhe(Lohmeyer).
Zeichnen:Schuh,Schustermesser,Schusterhammer.Sprichwort:
Schuster,bleibbei deinemLeisten.

Zu Nr. 75. BedeutungundNotwendigkeitdesS chn ei der s.
Lesestücke:Die Heinzelmännchen(Hosfmann).Desgl.(vonKopisch).
Der Schneiderin denverschiedenstenMärchen.

Zu Nr. 76. Warum esTischler gebenmuß. Bekannte
Tischler. Der Tischim Märchen. Lesestücke.Zeichnen:Säge,
Hobel,Meißel.

Zu Nr. 77. Notwendigkeitdes Schlossers. Bekannte
Schlosser.Der Schraubstockim Märchen. Zeichnen:Schraub¬
stock,Feile.

Zu Nr. 78. Warum der Fabrikarbeiter sonötig ist.
VergleichzwischenFabrikarbeiterund Landarbeiter.Warumsich
jederFabrikarbeiterein Gärtchenanlegensollte. Segen der
Häuslichkeit.L esestü ck:Ehreder Arbeit.

Xlll. WichtigeGebäude.
Hauptziel. Die wichtig sten Gebäude (in Stadt

und Land).


